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Die Pflanzenwespensammlung H.-J. Flügel1,
 Knüllwald, 

mit ökologischen Notizen
(Hymenoptera, Symphyta) 

Ewald Jansen

Summary: The sawfly collection of H.-J. Flügel comprises 333 species and 
more than 6500 individuals, predominantely from Germany. One species is 
new for Germany, three species are mentioned for the first time for the federal 
state of Hessia. For more than 3400 individuals / 243 species observations on 
flower or plant visitation are available.

Zusammenfassung: Die Pflanzenwespensammlung von H.-J. Flügel um-
fasst 333 Arten und mehr als 6500 Individuen, vorzugsweise aus Deutsch-
land. Eine Art ist neu für Deutschland, drei Arten werden zum ersten Mal für 
das Bundesland Hessen genannt. Für mehr als 3400 Individuen / 243 Arten 
liegen Beobachtungen zum Blüten- bzw. Pflanzenbesuch vor.

Résumé: La collection de mouches à scie de H.-J. Flügel comprend 333 
espèces et plus de 6500 individus, provenant de préférence d'Allemagne. Une 
espèce est nouvelle pour l'Allemagne, tres espèces sont mentionnées pour la 
première fois pour la Hesse. Pour plus de 3400 individus / 243 espèces, des 
observations sur la visite des fleurs ou des plantes sont disponibles.
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Einleitung
2012 traf ich im Gebiet der Haselbacher Teiche, als Gast bei der Exkursion 

der deutschen Dipterologen-Tagung in Altenburg, auf Hans-Joachim Flügel. 
Er fragte an, ob ich seine Pflanzenwespen, die er in den letzten Jahren bei sei-
nen Untersuchungen mit gesammelt hatte, durchsehen könne. Es dauerte dann 
noch bis Ende 2018, bis wir konkreteres vereinbarten, das erste Paket mit 

1 * 24.05.1949, † 04.12.2019
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Sammlungsteilen ankam und er schließlich seine gesamte Sammlung zu mir 
brachte. Auch Anfang 2019 kamen noch kleinere Päckchen mit Nachträgen 
und im Sommer seine letzte Sendung mit den im Frühjahr gesammelten Tie-
ren.

Material
Übergeben wurden 25 Insektenkästen mit mehr als 6500 Pflanzenwespen. 

Mit zur Verfügung gestellt wurde ein Auszug aus seiner Datenbank mit Sym-
phyten-Einträgen (> 2800 Datensätze).

Ergebnisse
Allgemeine Angaben: In dem 31 Jahre umfassenden Zeitraum von 1989 

bis 2019 hat Hans-Joachim Flügel in Deutschland insgesamt 61611 Sym-
phyten gesammelt, stark schwankend zwischen 11 und 601 Individuen, im 
Durchschnitt also knapp 200 pro Jahr (Abb. 1). Die saisonale Verteilung der 
Sammelergebnisse zeigt das typische Muster: erste Tiere fliegen im März / 
April, im Mai steigt die Individuenzahl bis zum Maximum Ende Mai / erste 
Junidekade rasch an, fällt ebenso rasch bis zu einem Tiefpunkt Mitte Juli um 
Ende Juli bis Mitte August ein deutlich kleineres Hochsommermaximum zu 
erreichen (Abb. 2). Die letzten Tiere sind im September zu finden.

Abb. 1: Anzahl Individuen Symphyta aus Deutschland aus der Sammlung Flügel pro 
Sammeljahr. Rot eingezeichnet ist der Mittelwert.
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Geographischer Bezug
Der eindeutige Schwerpunkt der Aktivitäten liegt in Hessen, hier wurden 

mehr als 70% aller Tiere gesammelt, ein zweiter Schwerpunkt liegt in Ber-
lin / Brandenburg mit über 700 Tieren (fast 12%), gefolgt von Baden-Würt-
temberg mit mehr als 500 Tieren (> 8%). Aus allen anderen Flächenländern 
liegen nur unbedeutende Zahlen vor, aus den Stadtstaaten Hamburg und Bre-
men keine (vergl. Tab. 1).

In Hessen wurden mehr als die Hälfte aller Tiere im Schwalm-Eder-Kreis 
und weitere fast 20 % aus dem Landkreis Hersfeld-Rotenburg, drei weitere 
Gebietskörperschaften (Kassel, Vogelsberg- und Lahn-Dill-Kreis) sind mit je 
mehr als Hundert Tieren vertreten, alle anderen nur mit unbedeutenden An-
teilen (vergl. Tab. 2). Die Fundortverteilung in Deutschland ist in Abbildung 
3 dargestellt.

Umfangreichere faunistische Arbeiten über Pflanzenwespen aus Hessen 
liegen von Loth (1913), Ploch (1979) und Weiffenbach (1967, 1985) vor. 
Diese Angaben beziehen sich auf insgesamt weit über 500 Taxa; die meisten 
beziehen sich auf Arten, die sicher zu erwarten sind.

Im Zusammenhang mit der Überarbeitung der damaligen Roten Liste hat-
ten sich die Autoren bei Liston et al. (2011) darauf geeinigt, nur selbst über-
prüftes Sammlungsmaterial heranzuziehen; so konnten für Hessen lediglich 
knapp 300 Pflanzenwespen aus weniger als 100 Arten festgestellt werden.

Abb. 2: Tagesfänge Individuen Symphyta aus Deutschland aus der Sammlung Flü-
gel, normiert. Rot eingezeichnet ist der 7-tägige gleitende Durchschnitt.
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Tab. 1: Verteilung der Symphyta Fänge aus Deutschland aus der Sammlung Flügel 
auf die Bundesländer

Der Hier leistet die Sammlung Flügel mit ihren ca. 300 Arten einen er-
heblichen Beitrag zur Schließung des Kenntnisdefizits für dieses Bundes-
land, bzw. bestätigt viele früher publizierte Nachweise.

Artenliste
Teile der Sammlung wurden von S.M. Blank (88 Ind.; ca. 1994/95), A.D. 

Liston (95 Ind.; ca. 2009/10), C. Ritzau (424 Ind.; ca. 1999/2000) und H.J. 
Flügel (2393 Ind.; zuletzt 2011/12) bearbeitet. In der folgenden Liste (Tab. 
3) sind die 6148 determinierten / nachgeprüften Individuen aus 3331 Arten 
mit den jeweiligen Individuenzahlen sowie den registrierten Pflanzenbesu-
chen angegeben; Angaben in Fettdruck bzw. eckigen Klammern beziehen 
sich auf in der Literatur genannte (z.T. nach eigenen Beobachtungen ausge-
wählte) Futterpflanzengattungen der Larven.

Besonders bemerkenswerte Arten
Dreizehn Arten sind besonders hervorzuheben, darunter ein Neunachweis 

für Deutschland und drei Neunachweise für Hessen. Diese Angaben beziehen 
sich auf die vorliegende faunistische Literatur – nicht auf die von Blank et 
al. (1998) überprüften Tiere. Die übrigen Arten werden selten gefunden. Im 
einzelnen: Arten mit den jeweiligen Individuenzahlen sowie den registrierten 
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Tab. 2: Verteilung der Symphyta Fänge aus der Sammlung Flügel auf die Kreise in 
Hessen

Pflanzenbesuchen angegeben; Angaben in Fettdruck bzw. eckigen Klammern 
beziehen sich auf in der Literatur genannte (z.T. nach eigenen Beobachtun-
gen ausgewählte) Futterpflanzengattungen der Larven.

Cephus gracilis A. Costa, 1860 [14.05.1997, 1 ♂, BB, TF, Zossen, Wüns-
dorf, Militärbrache, an Senecio vernalis] als Neunachweis für Deutschland. 
Die Art wurde aus Italien beschrieben, in der Literatur werden außerdem Fun-
de aus Spanien, Kroatien, Ungarn sowie Österreich genannt. Es gibt keinen 
Hinweis auf eventuelle (aktuelle) Einschleppung oder Fehletikettierung, da 
sämtliche Funde der Sammlung Flügel aus dem Zeitraum April/Mai 1997 
(31 Individuen) aus Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Hessen stammen.

Pseudoryssus henschii (Mocsáry, 1910) [01.06.-18.07.2014, 1 ♀, HE, 
HEF, Friedewald, Dreienberg, leg. U. Schaffrath, an Fagus sylvatica] Neu-
nachweis für Hessen. Die wenigen bisher bekannten Funde aus Deutsch-
land stammen aus den Bundesländern Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen.



38

Arge metallica (Klug, 1834) [14.06.1995, 1 ♂, BB, UM, Schwedt, Gatow/
Oder, Welseufer, an Angelica archangelica], publizierte Funde aus Deutsch-
land liegen bisher nur aus Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Bran-
denburg, Thüringen und Hessen vor; von den Autoren geprüfte Funde in 
Blank et al., 1998 liegen bisher nur aus Niedersachsen, Sachsen und Bayern 
vor.

Aprosthema axillare (Zaddach, 1863) [17.07.2013, 1 ♂, HE, MTK, Hat-
tersheim, Blumenwiese]. Aus Deutschland bisher nur ein alter Fund aus Bay-
ern (Blank et al., 1998), Neunachweis für Hessen.

Aprosthema fusicorne (C.G. Thomson, 1871) [03.05.1999, 1 ♂, HE, HR, 
Winterscheid, Waldrand]. Bisher letzter Fund der Art in Hessen 1966 (Blank 
et al., 1998).

Aprosthema melanurum (Klug, 1814) [21.06.1998, 1 ♀, HE, HR, Hom-
berg/Efze, Truppenübungsplatz]. Erster Nachweis für Hessen seit 1947 
(Blank et al., 1998).

Aprosthema tardum (Klug, 1814) [23.04.1998, 1 ♀, HE, HR, Wichte, Stra-
ßenböschung, an Potentilla neumanniana], Neunachweis für Hessen.

Corynis amoena (Klug, 1834) [05.06.1996, 1 ♀, BB, MOL, Wriezen, Mo-
tocrossplatz, an Potentilla argentea]. Die Art wurde von Saure (2006) als 
Erst- oder Wiederfund nach 168 Jahren für Deutschland gemeldet; auch sein 
Fund erfolgte an Potentilla.

Athalia paradoxa Konow, 1886 [21.08.2014, 1 ♂, BW, TBB, Tauber-
bischofsheim, an Matricaria inodora]. In Deutschland bisher nur aus dem 
äußersten Südwesten gemeldet (Jansen, 2017).

Athalia rufoscutellata Mocsáry, 1879 [08.06.1995, 1 ♂, BB, BAR, Oder-
berg, Trockenhang, an Veronica spicata], zwar weit verbreitet, aber selten.

Cladardis hartigi Liston, 1995 [30.03.‒06.05.2000, 1 ♀, HE, HR, Nie-
derbeisheim, Fachwerkhaus], in Hessen bisher nur von Weiffenbach (1967; 
[unter Monophadnoides semicinctus]) „aus der Söhre“) genannt.

Dolerus pachycerus Hartig, 1837 [11.05.2006, 1 ♀, HE, HEF, Heringen, 
Salzwiese], im Binnenland nur lokal auf Salzwiesen.

Calameuta punctata (Klug, 1803) [04.05.1995, 1 ♀, BB, MOL, Neulewin, 
Güstebieser Loose, Oderdamm], von Liston (2015) bereits für Brandenburg 
gemeldet.

26 Arten sind mit mehr als 1% Individuenanteil dominant vertreten (Tab. 
4), 86 Arten mit nur je einem Individuum. Unter den häufigen Arten sind er-
wartungsgemäß viele hochsommerliche Umbelliferenblütenbesucher.
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Abb. 3: Fundpunkte Symphyta aus Deutschland aus der Sammlung Flügel in der 
Bundesrepublik, Farben der Punkte je nach Landkreis; Landesgrenzen und Raster: © 
GeoBasis-DE / BKG 2019 [https://www.diva-gis.org/datadown]
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Tab. 3: Artenliste der Sammlung Flügel; die Angaben in runden Klammern beziehen 
sich auf die Zahl der Beobachtungen an den jeweiligen Pflanzen, fett gedruckt und/
oder in eckigen Klammern sind in der Literatur genannte (z.T. ausgewählte) Futter-
pflanzen der Larven.
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Tab. 4: Arten der Sammlung Flügel mit >1% Individuenanteil.

4 Fangmethoden
Netz- oder Handfang dominieren mit 82% aller Individuen deutlich, nur 

ca. 1000 Tiere (19%) wurden per Malaisefalle gesammelt, Gelbschalen ver-
halfen zu 31 Individuen (0,5%), alle anderen Methoden (Lichtfang, Eklektor, 
Totfunde etc.) sind von der Anzahl her unbedeutend.

Ökologische Beobachtungen
Auf den Etiketten von 3427 Individuen finden sich Angaben zu Fundum-

ständen oder zum Blüten- bzw. Pflanzenbesuch (vergl. Tab. 3, 8). Die konkre-
ten Interaktion bleiben durch den beschränkten Platz im Verborgenen: denkbar 
wäre für viele Arten ein Blütenbesuch zur Nahrungsaufnahme von Nektar und /
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Tab. 5: Pflanzenarten mit 10 und mehr besuchenden Pflanzenwespenarten der Samm-
lung Flügel, absteigend gelistet nach der Anzahl angetroffener Arten und Individuen 
ergänzt um Pflanzenarten mit 10 und mehr besuchenden Symphyten.
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oder Pollen; von Tenthredo-Arten liegen (eigene) Beobachtungen vor, dass 
sie besonders Dolden als aussichtsreiche Jagdplätze nutzen und schließlich 
ist auch – wiederum besonders bei Dolden – an geeignete Rendezvousplätze 
zu denken, wie häufige Kopulabeobachtungen (hier im Gelände besonders 
auffällig: Paarungen von Macrophya montana) zeigen. Zur Eiablage suchen 
lediglich Hoplocampa-Arten, deren Larven sich in Früchten entwickeln, Blü-
ten auf.

Bei den vorliegenden Beobachtungen werden Imagines in vergleichsweise 
wenigen Fällen (etwas mehr als 50) an den Futterpflanzen der Larven ange-
troffen (auffällige Ausnahme: Gattung Hoplocampa, Nr. 132ff in Tab. 3). Da-
gegen werden in den Angaben Dolerus-Arten (Nr. 211ff in Tab. 3), die gezielt 
an den Futterpflanzen Juncus oder Equisetum gesammelt werden können, im 
vorliegenden Material nur selten festgestellt. Bei der Gattung Dolerus fällt im 
Übrigen auf, dass ungefähr die Hälfte der Arten (auch) an Gehölzen, z.B. Sa-
lix, gefunden wurden. Auch nach eigenen Beobachtungen scheinen die Tiere 
häufig Landmarken wie Gebüsche am Rande oder exponierte Einzelgehölze 
auf (Nass-)Wiesen als mögliche Treffpunkte der Geschlechter aufzusuchen.

Tab. 6: Pflanzenfamilien mit 10 und mehr besuchenden Pflanzenwespen aus der 
Sammlung Flügel, absteigend gelistet nach der Anzahl angetroffener Individuen.
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Tab. 7: Länder, Arten- und Individuenzahlen der Sammlung Flügel.

Besuchte Pflanzen
Insgesamt werden 213 Pflanzentaxa bzw. Namens- (Beispiel: Taraxacum, 

T. spec., T. officinale, T. officinale agg.) und in Einzelfällen auch Gruppen-
kombinationen (Ranunc., Veron., Rubus) angegeben; in der Regel aber ein-
deutige Artnamen.

In der Tab. 5 sind die 30 Pflanzentaxa gelistet, absteigend angeordnet nach 
der Anzahl der besuchenden Pflanzenwespenarten und -individuen, die von 
10 und mehr Arten aufgesucht wurden. Zusätzlich sind 13 weitere Taxa, an 
denen 10 und mehr Individuen festgestellt wurden, dargestellt. Den 43 (etwa 
einem Fünftel: 20,2%) aufgelisteten Pflanzenarten können mit insgesamt 213 
(64%) fast zwei Drittel der 333 Symphytenarten mit 2935 (85,6%) der 3427 
mit Beobachtungen angegebenen Individuen zugeordnet werden.

Nahezu zwei Drittel aller Individuen wurden auf Doldengewächsen ge-
sammelt, fast ein Zehntel auf Korbblütlern; Hahnenfuß- und Rosengewächse 
folgen mit je ca. einem Zwanzigstel. In der Tab. 6 sind die 14 Pflanzenfami-
lien mit je mehr als 10 besuchenden Pflanzenwespen zusammengefasst.

Wie oben am Beispiel der Gattung Dolerus bereits erwähnt, sollte bei 
guter Kenntnis der Nahrungspflanzen der Symphytenlarven diese einseitig 
zu Gunsten der Apiaceae verschobene Pflanzennutzung deutlich gemindert 
werden.

Funde aus anderen Ländern
Aus 13 weiteren Ländern liegen insgesamt 444 Individuen die zu 154 Ar-

ten gehören vor (Tab. 7).

Artenliste
In der folgenden Liste (Tab. 8) sind die 444 determinierten Individuen aus 
154 Arten mit den jeweiligen Individuenzahlen und den Nachweisländern 
sowie bei den 16 Arten, die in Tabelle 3 nicht enthalten sind, die eventuell 
vorhandenen Pflanzenbeobachtungen angegeben.
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Tab. 8: Arten, Individuenzahlen, Länder und ergänzende Pflanzenbeobachtungen der 
Sammlung Flügel.
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